
Venuswelle 
 
Mit dem Rauschen der 
Brandung, mit den Som-
merhits in einer open-air 
Disco am Hafen beginnt 
es. Sie trifft sie. Oder ihn? 
 
Eine ménage à trois für 
zwei Personen plus einer 
Persona bahnt sich an. 
Die Promi-Fotografin 
Nina, die in die Lust ver-
liebt ist, der DJ Steve, der 
ein dunkles Geheimnis 
hat und Nina verfällt, die 
schwarze Diva Cindy – 
sie alle treten in Bezie-
hung zueinander. 
Eine Insel, zwei Perso-
nen, eine Sommerliebes-
geschichte. Aus dieser 
klassischen Konstellation 
entwickelt die Autorin Ka-
rin Rick eine vielschich-
tige Story mit vielen 
Twists und Turns. Und 
der Ort ist jenseits der All-
täglichkeit: die Insel 
Caldera (vulkanisch und 
atlantisch) als Zufluchts-
ort, der niemanden mehr 
loslässt, mal aufneh-
mend, dann wieder 
schroff abweisend ist. 
Eine hinreissend und 
schnell komponierte Er-
zählung, die die existenzi-
ellen Fragen des Lebens 
auf leichte Weise stellt: 
will denn alle Liebe Ewig-
keit? Was ist wichtiger? 
Schein oder Sein? Wel-
che Launen der Lust hal-
ten der Vergänglichkeit 
stand? 
Karin Rick, Meisterin der 
erotischen Spannung, 
konfrontiert uns im Ro-
man «Venuswelle» ein-
mal mehr mit den grund-
legenden Themen ihres 
Schreibens. Die sexuelle 
Identität ist wie das Be-
gehren etwas Fliessen-

des, das sich nicht fest-
machen lässt an fixen Ka-
tegorien, Definitionen und 
Grenzen und nur im stän-
digen Wandel spannend 
bleibt. 
 
Erotikmedien.info hat sich 
mit der Autorin Karin Rick 
über ihren Roman unter-
halten.  
Worum geht es in Ihrem 
Buch *Venuswelle*? 
Es ist eine zauberhafte 
Transgender-Love Story. 
Die bisexuelle Promi-Fo-
tografin Nina verliebt sich 
in den DJ Steve, dessen 
Traum es ist, als dunkel-
haarige Diva Cindy be-
gehrt zu werden. Beide 
erleben Verliebtsein und 
Sex jenseits der Norm. 

 
Wie entstand die Idee für 
dieses Buch? Was faszi-
niert Sie am Thema 
«Männer in Frauenklei-
dern»? 
Mich fasziniert seit jeher 
Sexualität und Liebe jen-
seits des medial propa-
gierten Mainstreams. 
Dass Menschen in ihren 
sexuellen Vorlieben ge-
gen Normen resistent 
sind. Die Sexualität sehe 
ich als letztes Refugium 
von Freiheit. Ich schreibe 
immer und seit vielen 

Jahren (in bisher 11 Bü-
chern) über die Lust, über 
Sex und Fetisch. Steve, 
der sich in Cindy verwan-
delt, macht sich selbst 
zum Fetisch für Nina und 
liebt das. Unterwerfung 
und Dominanz werden 
lustvoll ausgelebt. Nina 
macht Steve außerdem 
zum Lustobjekt ihrer Fo-
toshootings. 
  
Wie ist der Ton in Ihrem 
Buch? 
Der Ton ist knapp, direkt, 
einprägsam und wird vol-
ler Poesie, wenn von der 
Liebe und der Sehnsucht 
nach Freiheit gesprochen 
wird. 
Das literarische Verfahren 
ist ungewöhnlich: Steve 
und Nina erzählen beide 
bestimmte Situationen 
aus ihrer jeweiligen Per-
spektive. Das bricht die li-
neare Erzählung und gibt 
Raum für mehr Fantasie. 
Die Protagonisten werden 
dadurch angreifbarer.    
 
Welche Leserschaft wol-
len Sie mit Ihrem Titel er-
reichen? 
Leserinnen und Leser mit 
derselben Freude daran, 
sich in ihrer Fantasie in 
ungewöhnliche Inszenie-
rungen vorzuwagen wie 
meine ProtagonistInnen. 
Ich habe bewusst den Ti-
tel «Venuswelle» gewählt. 
Die «Welle» als Verspre-
chen von Ausbruch und 
als Metapher für Befrei-
ung kommt in verschie-
denster Form im Roman 
vor. 
 
Welches ist Ihre Kernbot-
schaft an die Leser? 
In der Liebe und der Se-
xualität zählt der Augen-
blick. Carpe diem. 
 



Was fasziniert Sie daran 
erotische Literatur, insbe-
sondere zum Thema 
Queer, zu schreiben? 
Mich fasziniert die Be-
schreibung sexueller Mo-
mente, der Höhen und 
Tiefen in der sexuellen 
Begegnung. Das Benen-
nen des Orgiastischen, 
ich liebe es, das in der Li-
teratur erlebbar zu ma-
chen. 
Queer, insbesondere 
Transgender ist bislang li-
terarisch zu wenig beach-
tet worden. Es ist für mich 
das einzig Interessante, 
Spannende im sexuellen 
Diskurs. 
   
Welche Tipps können Sie 
Menschen geben, welche 
sich im geborenen Ge-
schlecht nicht wohl füh-
len? (Outing...) 
Sich in peer groups Un-
terstützung und Beratung 
holen, sich mit ähnlichen 
Lebensgeschichten ver-
traut machen, und das 
verwirklichen, was die zu-
tiefst empfundene Sehn-
sucht ist.  
 
Zur Autorin 
Karin Rick schreibt seit 
vielen Jahren über Liebe, 
Sexualität und Lust. Ihre 
Romane verschränken 
grenzgängerisch sexuelle 

Freizügigkeit mit innigen 
Gefühlen. Liebe in ihren 
Büchern ist immer eine 
Ausnahmesituation. Das 
Begehren ist etwas Flies-
sendes, das sich nicht 
festmachen lässt an fixen 

Kategorien und Definitio-
nen, es bleibt nur im stän-
digen Wandel spannend. 
Ihre wichtigsten Romane 
sind: Böse Spiele, das 
demnächst als Neuauf-
lage erscheinen wird, Sex 
ist die Antwort, Chaosgirl, 
das soeben ins Englische 
übersetzt wird, und Ve-
nuswelle. In all diesen 
Büchern sprengen die 
ProtagonistInnen die 
Grenzen der an sie her-
angetragenen Erwartun-
gen.  
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